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Tierrefugium Hanau lud zum Sommerfest in Großauheim: Ein großes Herz für Tiere 
Tierrefugium Hanau lud zum Sommerfest  

Großauheim - Gelebter Tierschutz, großes Engagement und vor allem ein großes Herz für die derzeit rund 80 

tierischen Bewohner waren beim Sommerfest des Tierrefugiums Hanau am Neuwirtshaus allerorten zu spüren. 

Von Holger Hackendahl 

 
© Hackendahl 

Auch dieser prächtige Ziegenbock gehört zu den Tieren, die auf dem Gnadenhof des Tierrefugiums Hanau ihren 

Lebensabend verbringen dürfen. Viele der tierischen Bewohner haben traurige Schicksale hinter sich. 

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, sich über die Arbeit auf dem „Gnadenhof“, auf 

dem herrenlose Tiere ihren Lebensabend verbringen, zu informieren. Stellvertretend für alle engagierten Mitglieder 

steht John D. Kraft, Vorsitzender des Vereins Tierrefugium Hanau e.V., der sich gemeinsam mit den 630 

Mitstreitern aus dem Tierschutzverein dafür einsetzt, dass mit den Mitgeschöpfen artgerecht, respekt- und liebevoll 

umgegangen wird. „Aktuell leben in den Stallungen und auf den Koppeln 20 Ziegen und 23 in Rudeln gehaltene 

Hunde. Zwei davon sind blind und zwei weitere haben einen Rollstuhl“, erläuterte Kraft am Rande des von bis zu 

1 000 Besuchern frequentierten Sommerfestes. „Wir beherbergen hier auch acht Hühner und Gockel JoHahn“, 

schmunzelt Kraft. Zu den Bewohnern des ein Hektar großen Gnadenhof-Areals gehören auch drei Lamas, zwei 

Pferde, zwei Ponys, vier Schafe, drei Schweine, vier Hasen, vier Meerschweinchen und vier Frettchen. 

Den vor menschlichem Missbrauch geretteten Bewohnern des „Gnadenhofs“ hat das Schicksal zumeist ganz übel 

mitgespielt. Die Pferde „Gigant“ und „Samson“ sind Scheidungsopfer. Die ehemaligen Besitzer konnten die 

Unterhaltskosten nicht aufbringen, wollten ihre „Traumpferde“ schlachten lassen. Sie wurden dann vom überaus 

engagierten Tierschutzverein vor dem Gang zum Abdecker gerettet. Das Gros der Haus- und Nutztiere, die auf 

dem Gnadenhof ein artgerechtes Zuhause gefunden haben, fristeten zuvor ein hoffnungs- und trostloses Dasein. 

Etwa die Ziegenböcke „Anton“, „Napoleon“ und „Blondie“, die zu Tierversuchen missbraucht wurden. Einer der 

Blickfänge auf den Koppeln des Tierrefugiums sind die drei Lamas „Albert“, „Alfred“ und „Arthur“. Am 

Wochenende bevorzugten die Lamas bei tropischer Hitze die Nähe des Wasser spuckenden Rasensprengers, um 

sich abzukühlen. 

Rettung vor Tierversuchen 

Die auf dem Gnadenhof lebenden Hunde werden artgerecht in Rudeln gehalten, tagsüber im Auslauf auf dem 

Gelände, nachts im Hundezimmer im benachbarten Haus. Die Vierbeiner werden von vielen ehrenamtlichen 

Helfern versorgt und Gassi geführt. Zahlreiche Infostände von Tierschutzorganisationen und -initiativen, mehrere 

Flohmarktstände, eine Tombola und Live-Musik sorgten beim Sommerfest für Abwechslung auf dem gut 

besuchten Vereinsgelände. Dabei wurden vegetarische und vegane Speisen sowie hausgemachte Kuchen 

angeboten. Der Verein „Tierrefugium Hanau unterstützt auch andere Tierheime und Initiativen, die sich für 

Tierschutz einsetzen. „Am Donnerstag fahren wir nach Varadzin in Kroatien, um ein Tierheim mit seinen dort 

mehr als 400 lebenden Hunden zu unterstützen“, kündigt Kraft an. Er und seine Mitstreiter werden unter anderem 

jede Menge Hundefutter im Gepäck haben. 



Der Gnadenhof unweit der Waldsiedlung finanziert seine Futter- und Tierarztkosten ausschließlich aus Spenden 

und Vereinsbeiträgen. Die Öffnungszeiten sind montags, mittwochs, freitags von 16 bis 18 Uhr sowie , samstags 

von 15 bis 18 Uhr. 
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